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(2853) Nen n em a e (3) 


Nro. 16634. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiflrate 
in Neumarkt erledigten Stelle eines geprüften Beiſitzers, womit der Ge⸗ 
halt von Fünf hundert Gulden Conv. Münze jährlich verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende Dezember 1850 ihre gehörig beleg— 
ten Geſuche bei dem Sandecer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſte 
ſchon angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Be⸗ 
zirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; . 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode überſprungen werde. N 

Uebrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten des Neumarkter Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 


u 


Vom der k. k. Gub. Konmiſſion. 
Krakau am 21. November 1850. 


(2865) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2 

Nro. 25600. Zur Beſetzung der im Bereiche des k. k. nieder-unga⸗ 
riſchen Oberſtkammergrafenamtes erledigten k. k. Waldmeiſterſtelle zu Sche⸗ 
mnitz wird der Concurs hiermit ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, worin ſie ſich über Mo⸗ 
ralität, Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung, verehelichten 
oder unverehelichten Stand, über Verwandſchaft oder Schägerſchaft mit 
den k. k. Beamten des Schemnitzer Bergbezirkes legal auszuweiſen haben, 
bei dem k. k. nieder⸗ungariſchen Oberſtkammergrafenamte zu Schemnitz bis 
zum 20. December l. J. einzureichen. 

Die weſentlichen Erforderniſſe für dieſe Bedienſtung find: allſeitige 
theoretiſch-practiſche Ausbildung im Forſtfache, insbeſondere aber erprobte 
practiſche Kenntniſſe im Forſteinrichtungs⸗ und Abſchätzungsfache, des Holz⸗ 
lieferungs- und Kohlenbetriebes, der Anlage von Verſicherungs⸗, Bringungs 
und Waſſergebauden und der Verfaſſung der dießfälligen Bauüberſchläge, 
Gewandheit im Concepts⸗ und Rechnungsfache und Kenntniß der deut⸗ 
ſchen und ſlaviſchen Sprache; auch haben die Bewerber ſich zu erklären, 
in welcher Weiſe fie die mit dieſer Stelle verbundene Caution von 750 fl. 
zu leiſten, vermögen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind verbunden 700 fl. Gehalt, 20 Klafter 
Holz oder 50 fl. Reluizion, Quartiergeld 70 fl., 1 Zentner Unſchlitt zur 
Beleuchtung der Waldamtskanzlei oder 10 fl., 120 Metzen Hafer oder 
60 fl. und 150 Zentner Heu oder 60 fl. als Pferddeputat und ein Rei⸗ 
ſepauſchale von 200 fl. C. M. endlich 60 fl. C. M. Kanzleigeld. 

Von dem k. k. nieder⸗ungariſchen Oberſtkammergrafenamte. 

Schemnitz, am 4. November 1850. 


(2870) Ediktal⸗Vorladung. 
Nro. 431. Nachſtehende Individuen, u. z. 


(1) 


Haus⸗Nro. 58 Onufry Mateyko aus Popowice geb. 1830, 
_—— 96 Hrynko Kiebus aus Kruwniki „ 1829, 
— 54 Cyprian Zmijowski aus Jaskmanice „ — 
—— 69 Stefan Pupko aus Krowniki „ 1828, 


Appolinar Janiszewski aus Pikulice — 
—— 10 Michal Fedun aus Siedliska — 
Samuel Mehr aus Nehrybka 
— 37 Stefan Huczkowski 9 57 
Wolf Fuss aus Pikulice Me 
Philipp Szezepanski 5 59 = 
— 102 Hrynko Bandurowiez 5 43 
Leib Birken 5 == 
=. 10 Teodor Fedun aus Siedliska 
— 28 Jan Kiebus aus Nehrybka 
— 69 Samuel Bross 5 4 

— 0 Dmitro Lewicki aus Kröwniki — 


Adalbert Janiszewski aus Pikulice u: 
102 Jan Bandurowicz, 


8 79 Stefan Stech aus Nehrybka a 
—— 97 Samuel Werter aus Pikulice a 
werden hiemit vorgeladen, binnen 3 Wochen hierorts zu erſcheinen, an 
ſonſten fie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen werden. 
Conscriptions⸗ Obrigkeit 
Bakunezyee, am 3. December 1850. 


„ 1824, 


5 
„ 1823, 


N? 284. 


8. Grudnia 1850. 
— — . _ 


(2356) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 766. Von Seite des Dominiums Pawtosiow, Przemysler 
Kreiſes werden die ohne Bewilligung abweſenden auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufenen militärpflichtigen Individuen, als: 

Aus Cetula: Johann Stanistawezyk Haus⸗Nro. 87 — aus Mu- 
nina: Hersch Syrup H. N. 94 — Anton Chmielowiez H. N. 19 — 
aus Tywonia Adalbert Moton H. N. 1 — aus Setne Jurko Bakala H. N. 
7 aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten hieramts anzumelden und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens jeder derſelben nach Verlauf 
der Zeit als Rekrutirungsflüchtling angeſehen und nach dem Patente vom 
Jahre 1832 behandelt werden würde. 

Pawlosiow am 3. Dezember 1850. 


(2868) Ediktal⸗Vorladung. (10 
Nro. 583. Von Seite des Dominiums Zboiska Lemberger Kreiſes 
werden die illegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, als: 
Haus⸗Nro. 7 Wasyl Nowak aus Zbeiska, 
— — 127 Tomko Czapinski aus Grzybowice, 
178 Iwan Kogut 1 und 
120 Fedko Kaliniak 5 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen heimzukehren und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, weil ſie ſonſt nach fruchtloſem Verlauf dieſer 
Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden. 
Zboiska, am 5. December 1850. 


(2857) Ediktal⸗Vorladung. (2 
Nro. 327. Nachſtehende abweſende Militärpflichtigen werden zur 
Stellung in ihre Heimath unter geſetzlichen Folgen berufen, als: 
Mikolaj Jaworski — Terlecki Jözef — Terlecki Gregor — 
Terlecki Stefan — Michal Gunanski — Peter Gurniak — Anton Ter- 
lecki — Terlecki Mikolaj — Jaworski Jözef — Kotodnicki Jozef. 
Stellungsobrigkeit Rosochy am 30. November 1850, 


(2858) Edictal - Vorladung. 2 


Nro. 4475. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew werden 
nachſtehende militärpflichtige Individuen, als: 


Haus⸗Nro. 52 Cyckiewiez Vinzenz 1830 geboren 
—— 49 „ Kozakiewiez Paul — — 
—— 915% Mrozowiez Johann — — 
— — 96 „ Podgurski Anton — — 
—— 40% Welss Ferdinand — — 
—— 215% Jocher Ferdinand 1829 — 
—— 20%. Rubanski Elias — 
—— 72½ Nicolay Lorenz 1828 — 
—— 19%). Bakunowiez Panko 1827 — 
—— 19%. Popadnich Leon — — 
—— 111°). Zielonka Jacob — — 
—— 11% Lenartowiez Tomasz 1826 — 
—— 94¼% Kot Wasyl 1824 — 
—— 99% Jacob Ehrlich 1828 — 
—— 1462 Jossel Tempelsmann —— 2 
— 99% Moses Steinmeyer 1827 — 


hiemit vorgeladen ‚u der Looſung am 5. Dezember 1850 hieramts zu 
erſcheinen und ſich ſodann auf den Aſſentplatz zu ſtellen, widrigens die 


abe als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden 
müßten. 


Zolkiew am 29. November 1850. 


(2844) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 4595. Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt Drohobyez werden 
nachſtehende zur Stellung auf den Aſſentplatz berufenen hierortigen In⸗ 
dividuen, als: 

Aus der Stadt: 
1.) Haus⸗Nro., 12. Eduard Klopert, 
125 Zagrody miejskie: 
28. 


2.) —— Georg Scherer, 
3. —— 284. Johann Klopert, 
4.) —— 271. Emilian Lachowicz, 
5.) —— 101. Karl Jaworski, 
6.) —— 250. Johann Kankiewiez, 
7.) —— 213. Joseph Jakubowiez, 
8.) — 204, Michael Dunzer, 
aus Zadworna: 
9.) —— 180. Johann Georg Kimler, 
aus Lisznia: 
10,) A 10. Leopold Drewnowski, 
aus Woytowska göra: 
11.) —— 118. Johann Majer , 


1 


m 


Iko Browarski. 

Iwan Mak, 

Joseph Hochmuth. 
aus Plebania: 


am 


144 J F 


12.) Haus⸗Nro. 49. 
13.) 


15.) —— 76. Nikolai Kolinko, 
16.) —— 24. Matheus Masalski, 
17.) —— 20. Nikolai Chomicki, 
18.) — 33. Gregor Wasylkiewiez : 
aus Zwaryen: 
19.) —— 64 Dmitro Gurski, 
20.) _— 23. Andreas Hladyez, 
aus Zawiezna: 
21.) —— 78. Christoph Scharnagel, 
22.) —.— 74. Ignaz, Smolin, 
23. —— 13. Anton Huczyıski, 
f aus Zagrody miejskie: 
24.) —— 227. Vinzenz Serwatka, 
aus Zawieäna: 
25.) —— 140. Iwan Pahuta, 
aus der Stadt: 
26.) —— 212. Srul Hersch Auerbach, 
27.) —— 2242. Israel Sternbach, 
aus Zagrody: 
28.) —— 103. Riwen Szpilman, 
aus der Stadt 
29.) —— 100. Jeisor Grindorfer, 
30.) —— 153. Abraham Rosberger, 
31.) —— 4. Riwa Berl Ruhrdörfer. 
32.) — — 166. Moses Steinberg. 
33.) —— 123. Mendel Baumgarten. 
aus Zadworna: 
34.) —— 152. Efroim Rosberger, 


aufgefordert, binnen 14 Tagen hieramts zu erſcheinen und ihre unbe⸗ 
fugte Abweſenheit um ſo mehr zu rechtfertigen, als ſonſtens als ſie Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge angeſehen und überdies wegen Uebertretung der Paß⸗ 
vorſchriften nach dem Geſetze geſtraft werden müßten. 

Drohobyez am 30ten November 1850. 


(2808) Kundmachung. (3) 

Nro. 902. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Jaworow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des k. k. Lemberger Landrechts 
zur Hereinbringung der vom k. Fiskus im Namen des h. Aerars gegen 
die Eheleute Paul und Theresia Kajder erſiegten Summe von 5002 fl. 
7 ½ kr. C. M., zu welcher Zahlung die genannten Eheleute mit dem Be⸗ 
trage von 650 fl. C. M. ſammt den vom 6. Dezember 1841 fließenden 
4 % Zinſen beitragen müſſen, dann der Exekuzionsköſten von 5 fl. 
und 10 fl. Conv Münze, die bewilligte executive Veräußerung der 
den Eheleuten Paul und Theresia Kaider gehörigen in Jaworow 
sub Nro. 105, liegenden Realität in zwei Terminen, und zwar: am 30. 
Jänner 1851 und am 27ten Februar 1851 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben und hiergerichts 
vorgenommen werden wird: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 810 fl. 
37 kr. C. M. angenommen. 


2tens, Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 81 fl. C. M. als Angeld 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

Ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen dreißig Tagen, die zweite binnen drei Monaten vom Tage des 
ihm zugeſtellten die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere Gläu⸗ 
biger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf- 
kündigungstermine anzunehmen, fo iſt der Erſteher 

Atend verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen: die Aerarkalforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. 

ötens. Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
der §. $. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens vom Alten 
September 1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der hypothezirten Gläu⸗ 
biger der Termin auf den 9. April 1851 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt, und dieſe Realität im dritten Lizitazionstermine auch unter der 
Schatzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

ötens. Sobald der Beſtblether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf dem Haufe haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling uͤbertragen werden. Sollte er hingegen 5 

7tens. den gegenwärtigen Lizitazions⸗ Bedingungen in was immer 
immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf 
e und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert 
werden. 

Stens. Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluftigen an das Grundbuch, Stadt: 
kaſſe und das Wirthſchaftsamt gewieſen. 

Von dieſer Verſtekgerung wird der die Exekuzion führende k. Fis⸗ 
kus im Namen des hohen Aerars und die ſchuldneriſchen Eheleute Paul und 
Theresia Kajder ale Reglitäts⸗ Eigenthümer „endlich jene Gläubiger, 


1808 — 


welche inzwiſchen intabulirt würden, oder welchen die Beſcheide vor der 
mittelſt gegenwärtiger Kundmachung ausgeſchriebenen Verſteigerung entwe⸗ 
der gar nicht, oder vor den Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden 
könnten, durch den ihnen zu dieſer Feilblethung und zu allen künftigen 
Verhandlungen aufgeſtellten Kurgtor Mathias Miszkowski Jaworower 
Bürger verſtändiget. 2 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Jaworew am 9. November 1850. 


(2869) Kundmachung. 1) 

Nro. 9941. Von der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben behufs 
der Verpachtung der nachbenannten Mautſtationen auf drei, oder auf zwei, 
oder auch nur auf Ein Jahr und zwar entweder vom 1. November 1850 
angefangen, für welchen Fall der Regieertrag zu Gunſten des eintretenden 


Pächters verrechnet werden wird, oder vom 1. Jänner 1851 angefangen 


Licitationen mittelſt Annahme mündlicher Anbothe und ſchriftlicher Offerten 
zuerſt für einzelne Mauthſtationen, dann für mehrere zuſammen in Conereto 
werden abgehalten werden: 

am 18. December 1850 Vormittags die 


Jaroslauer Wegmauth mit dem Fiskalpreiſe von. 4912 fl 
Radymner Wegmauth „ „ ; dep 4846 fl 
Nachmittags die 
Czechiner Wegmauth mit dem Fiskalpreiſe von 2328 fl 
Moseciskaer Weg⸗ und Brückenmauth „ n 5789 fl 
am 19. December 1850 Vormittags die 
Sadowa-Wiszniaer Wegmauth mit dem Fiskalpreiſe von. 2162 fl. 
Reezpoler Wegmauth „ Muß 7 1 1411 fl. 
Skloer Wegmauth 5 553 fl. 


** 7 I 
Am 19. December 1850 Nachmittags 
werden dieſelben Mathſtationen in Concreto verſteigert werden. 
Przemyst am 2. December 1850. 


(2860) Edin (3) 

Nro. 3776. Vom Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird mitteljt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß in Abſicht auf die Einbrin⸗ 
gung der dem Meſchulem Hammer vom Waſilie Tarabutza im Grunde 
gerichtlichen Vergleiches vom 7. Dezember 1843 Z. 4721 gebührenden 
Betrages von 30 fl. 6 kr. C. M. wie auch der Executionskoſten per 2 fl. 
C. M. eigentlich aber zur Einbringung des dem Meſchulem Hammer mit 
gerichtlichem Beſchluſſe vom 16. December 1848 3. 4729 an Zahlungs⸗ 
ſtatt eingeantworteten, dem Waſilie Tarabntza im Grunde gerichtlichen 
Vergleiches vom 11. October 1847 Z. 4793 bei Stefan Sabie gebüh⸗ 
renden Betrages pr. à Dukaten und 8 fl. C. M. ſammt 4% vom 26. 
Juni 1844 laufenden Verzugszinſen dann der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 6 kr. C. 
M., die durch das Kimpolunger f. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt abzuhal⸗ 
tende licitative Veräußerung der dem Stefan Sabie angehörigen bereits 
gepfändeten und geſchätzten Grundſtücke in drei Terminen und zwar: am 
13. Jänner 1851, am 12. Februar 1851 und am 11. März 1851 un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 68 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige bat ein 10 % Vadium des Ausrufspreiſes 
zu Händen der Licitations⸗Commiſſion bar zu erlegen, welches dem Er⸗ 
ſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber rückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Das Bauerngut wird an dem iten und 2. Termine nur über 
oder um den Schätzungswertb, beim 3. Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft werden. 

4) Hat der Käufer den ganzen Meiſtboth, in welchen ihm aber 
das Vadium eingerechnet werden wird, binnen 30 Tagen nach der ihm 
zugekommenen Verſtändigung über die Annahme des Licitationsactes um 
ſo gewiſſer zu Gerichtshanden zu erlegen, als ſonſt die erſtandene Bauern⸗ 
wirthſchaft auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine auch 
umter dem Schatzungswerthe veränßert werden wird. 

5) Nach berichtigtem Kaufſchilling wird dem Erſteher die gerichtliche 
Beſitzurkunde ausgefertigt und demſelben die Wirthſchaft in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden. 

6) Iſt der Flächeninhalt der zu veräußernden Grundſtücke in dem 
Pfändungsacte nur annäherungsweiſe richtig anzuſehen, weßhalb für einen 
alfenfälligen Abgang am Flächeninhalte keine Gewähr geleiftet wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtricts⸗Gerichts. 


Suezawa, am 17. Auguſt 1850. 


(2866) Mauth Lizitazion. (3) 

Nro. 12513. Zur Verpachtung der Weg. und Brückenmauthſtation 
in Hoszöw für die Dauer des Verwaltungs⸗Jahres 1851, mit dem 
Ausrufspreiſe von 4565 fl 39 kr. C. M. und dem Vadium von 466 fl. 
C. M. wird bei der Stryer k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung am 13. De⸗ 
cember 1850 um die neunte Vormittagsſtunde eine öffentliche Lieitation 
abgehalten werden. 

Schriftliche Anbothe bierauf können bis zur ſechsten Amtsſtunde 
des 12. December 1850 beim Vorſtande dieſer Bezirks⸗Verwaltung ein⸗ 
gebracht werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Stryj, am J. December 1850. 


(2863) Kundmachung. 2) 

Nro. 4935 ex 1850. Für die k. k. Salinen zu Wieliezka und 
Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk zu Szwoszowice ſind im Ver⸗ 
waltungsjahre 1851 nachſtehende Naturalien, Materialien und Requiſiten 
erforderlich, als: 


A) Für Wieliezka: 
4,800 Koretz Haber, 
5,000 Zentner Heu, 
1,100 Zentner Stroh, 
3,000 Stein podoliſchen Hanf, 
2,350 Scheiben Unſchlitt, 


v 


1,700 Quart geläuter es Ripsöhl, 1 
300 Stück buchene 1¼ lange, 2— 21“ am unterm Ende dicke Knittel, 
150 2 " 3° u 5" 17 1 17 Stangen, 

1,000 „ „ Haueiſenſtiele, 

700,000 „ „ Foßerkeilchen, 
20 Stein Unſchlittkerzen, 
60 Schock große 4½ lange Hundsnägel, 
50 „ kleine 3½ * 
300 „ ganze 5“ Brettnägel, 
1700 „ 3," lange Schindelnägel, 
260,000 Sperrzwecken, 

50 Klafter trockenes Erlen-Scheiterbrennholz, 
9 „ Rothbuchen „ 
800 Stück unbeſchlagener Schaufeln, 

80 „ beſchlagene TR 

10 „ große Vorhängſchlößern, 
250 „ kleine 1 und 

100 „ Beoergtröge. 

B) Für Bochnia. 

1,000 Stein Scheiben⸗Unſchlitt, 

2,000 Koretz Haber, 

2,100 Zentner Heu und 
570 „ Strob. 

°C) Für Szwoszowice: 
1,600 Garnetz geläutertes Ripsöhl, 
280 Klafter Jaworznoer Steinkohlen, 
180 Schock ganze ſtärkere 4½“ lange Brettnägel, N 
200 „ „ ſchwächere 3½“ , „ mit großen Köpfen, 
1,500 „ halbe flache 3“ lange Brettnä gel, 

400 „ ſtarke 3¼“ lange Schindelnägel, 

160,000 Stück runde 1½“ „ Neifennägel, r 
200 „ kieferne Bauholzſtämme Mittelmaß 7“ lang, am Dünn⸗ 

Ende 8“ ſtark, . 3 
300 Stück kieferne Bauholzſtämme Kleinmaß 7“ lang, am Dünnende 
6“ ſtark, 

500 Stück kieferne Sparrenhölzer 7° lang, am Dünnende 5“ ſtark, 
100 „ tannene Bauholzſtämme 66 , „ 9 . 
200 v [7 7 6⸗⁰ 7] 1 # % 72 
200 „ „ Stparrenhölzer 66 „ „ K 6“ 
300 177 * 1 w # * # 3" ** 
400 10 77 [2 5° 75 7 N 3" 2 
ll „ hr I u f 40 
160 „ buchene Bergtröge 26“ lang, 12“ breit, 5“ tief, 
120 „ „ Erzeinwurftröge 24“ lang, 9“ breit, 4“ tief, 
20 kieferne Pfoſten 3° lang, 12“ breit, 3“ dick, 
„ ee 
0 „ 3⁰ 75 2" 


11 4 u * 1 
4 „ Eichenſtämme 30 lang, am Dünnende 12“ ſtark und 
40 Schock Faßboͤden 191½“ im Durchmeſſer. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, daß hierauf 
versiegelte, ſchriftliche und von Außen mit den Worten: 

Anboth zur Lieferung für die Saline zu Wieliczka oder zu Bochnia 
oder für das Schwefelwerk zu Szwoszowice „bezeichnete Offerte, welche 
mit dem 10%, tigen Reugelde zu verſehen find, in der k. k. Berg., Salinen⸗ 
und Forſt⸗Direkzionskanzlei zu Wieliezka bis 12 Uhr Mittags am 23. 
Dezember 1850 durch den Herrn Amtsregiſtrator übernommen werden. 

Die Lieferungsbedingniſſe find einzuſehen ſowohl in der erft gedach⸗ 
ten Direkzions-Kanzlei zu Wieliezka als auch in den Bere⸗Vern altungs⸗ 
Kanzleien zu Bochnia und Szwoszowice. Das Offert ſoll lauten, wie folgt: 
„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, daß ich fuͤr (Benennung des Werkes) 
(Bezeichnung des Artikels) um fl. kr. pr. d. i. (mit Buch⸗ 
ſtaben auszuſchreiben) zu liefern mich verbindlich mache, daß ich mich 
ferner den kundgegebenen Lizitazions⸗ und Kontraktsbedingnißen ohne allen 
Vorbebalt Auge und meinem dießfälligen Offerte jene Rechtswirkung einräu⸗ 
me, als hätte ich die genannten Bedingungen eigenhändig unterfertigt. 

Als Reugeld lege ich unter . — Gulden bei. Wohnort. Datum. 
Eigenhändige Namens unterſchrift und Charakter, * 

Von der k. k. Berg-, Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion. 

Wieliczka am 20. November 1850. 

—˖ lin a u East a an, 
(2539) Obwieszezenie. (2 

Nro. 25091. Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski pana Ka- 
jetena hr. Karnickiego 2 miejsea pobytu niewiadomego niniejszem 
uwiadamia, Ze p. Alqizy Hirschberg przeciw temuz o zaplacenie ilo- 
sei 133 zlr. 20 Kr., Tak air., 24 zlr., 65 zlr., 17 zlr., 32 abe. 92 zlr. 
30 kr., 85 Ar. 170 zir., 68 zir., razem 1430 zir. 50 kr. m. k. 
duia 27. sierpnia 1850 do 1. 25091 pozew wniésk i pomocy sadowej 
wezwal, w skutek caego do ustnego pestępowania stanowi sie dzien. 
28. styeznia 1851 0 godz. 10. przed poludniem. 

Poniewaz miejsce pobytu Zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo 
obronca p. adwokata krajowego Jablonowskiego , zastepen zas jego 
pana adwokata krajowego Mahla , z ktörym wytoezona sprawa we- 
dius ustawy spdowej galieyjskie) przeprowadzona zostanie. 
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Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezyiym ezasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udaielit, lub t&2 innego obronce sobie 
wybrat i sadowi oznajmit, w ogölnosei zas siuzacych do obrony 
prawaych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwöw, dnia 20go listopada 1850. 


(2872) r (1) 

Nro. 4473. Von Seite des Magiſtrats der freien Handelsſtadt 
Brody wird den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Samuel Margulies 
und Jankel Aschkenasy oder im Todesfalle derſelben, ihren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, daß aus 
Anlaß der wider dieſelben durch die Frau Caroline Gräfin von Potocka 
geborne Kofller hiergerichts unterm 23. November 1850 angeſtrengten 
Klage wegen Extabulirung der Summe von 27000 fl. aus dem Laften- 
ſtande der in Brody sub Nro. 1285 und 1313-940 gelegenen Realitä⸗ 
ten der obbenannten Belangten zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator 
in der Perſon des Leo Finkelstein mit Subſtituirung des Axon Gran 
hiergerichts aufgeſtellt und zum mündlichen Verfahren die Tagſatzung auf 
den 3. März 1851 um 9 Uhr Früh beſtimmt wurde. — Durch gegen: 
wärtiges Edikt werden demnach die unbekannten Orts abweſenden be- 
langten Samuel Margulies und Jankel Aschkanasy oder im Todesfalle 
desſelben ihre dem Namen und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten Er- 
ben aufgefordert entweder felbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Vertreter die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder aber einen andern Be: 
vollmächtigen zu wählen und ſolchen dem Gerichte namhaft zu machen, 
als ſonſten die nachtheiligen Folgen ſie ſich ſelbſt nur zuzuſchreiben haben 
werden. 

Brody am 27. November 1850. 


(2862) Obwieszezenie (2 

Nro. 32212. C. k. Sad Szlachecki Lwowski Tekle 2 Kem- 
Pistow Mirostawskę z fyeia i pobytu niewiadoma , tud,iez jej niewia- 
domych spadkobiercöow niniejszem uwiadamia, ze Jozef Pajaczkowski 
przeciw niej, pod dniem 10. listopada 1850 do J. 32212 wzgledem 
extabulacyi sumy 3000 zlotp, 2 stanu biernego polowy dobr Horo- 
dlowic pozew wniöst i pomocy sadowej wezwah, w skutek czego do 
ustnego postepowania dzien sadowy na 7. stycznia 1851 0 godzinie 
10tej zrana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
c. k. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeustwo 
obrosca p. adwokata krajowego Zezulke, zastepea zas jego p. adwo- 
kata krajowego Smolke, z ktörym wytoczona sprawa wediug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiee zapozwang niniejszem obwieszezeniem, aby w na- 
lezytym czasie albo sama stanęla, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroney udzielita, lab tezinnego obronce sobie obrata 
i Sadowi oznajmita, w ogölnosci zas sluzacych do obrony prawnych 
srodkow uzyla, W przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 zaniedbania 
skutki sama sohie przypisad bedzie musiala. 

Z Rady c, k. Sadu szlacheckiego 

We Lwowie, dnia 19, listopada 1850. 


(2859) Ed ik. (2) 

Nro. 74 ex 1850. Vom Strzalkowcer herrſchaftlichen für Koro- 
löwka, Czortkower Kreiſes delegirten Juſtizamte, wird dem abweſenden 
und außer Landes befindlichen Herrn Hippolit von Kozieki bekannt 
gegeben: es have Isaac Fischler sub praes. 20. Juli 1850 Zahl 61 — 
zur Befriedigung der ihm nach dem gerichtlichen Vergleiche von 12. Juli 
1847 Z. 34 gebührenden Beträge pr. 15796 fl. C. M. ſammt 5% Zin⸗ 
ſen vom 1. Juni 1848, dann 700 fl. C. M. ohne Zinſen, ferner des 
Betrages pr. 32000 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen vom 1. Juni 1849 
und 700 fl. C. M. ohne Zinſen, endlich des Betrages pr. 32000 fl. 
ſammt 5 % Zinſen vom 1. Juni 1850 und 700 fl. C. M. ohne Zinſen; 
um die Bewilligung der exekutiven Schätzung der dem Hippolit von Ko- 
zicki gehörigen im Czortkower Kreiſe gelegenen Güter Bilcze und Ma- 
nasterek und Ausdehnung des mit Beſchluß des Lemberger k. k. Land⸗ 
rechtes vom 13. November 1849 Z. 31777 zu Gunſten der Erben des 
Anton Schaster vorzunehmenden Schätzung dieſer Gutsantheile — auch 
auf obige Beträge gebeten. 

Da aber der Aufenthaltsort des Herrn Hippolit von Kozicki un- 
bekannt iſt, ſo wird demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten deſſen Sohn 
Herr Alexander von Kozicki als Kurator beſtimmt, demſelben der exeku⸗ 
tive Beſcheid Z. 61—1850 zugeſtellt und hievon Herr Hyppolit von Ko- 
zicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes mit dem verſtändiget, daß im Falle 
derſelbe einen andern Bevollmächtigen dieſem Gerichte nicht namhaft ma: 
chen werde, die dießfällige Exekuzionsſache nach den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten mit dem genannten Kurator abgehandelt werden wird. 

Strzalkowee am 20. November 1850. 


(2851) Obwieszezenie. (3) 


Nro. 31663. Ces. krél. Sad Szlachecki Lwowski p. Karola 
ksiecia Jabfonowskiego niniejszem uwiadamia ” Ze pani Maryanna Ko- 
szowska imieniem wlasnem, tudziez jako opiekunka swajej matole- 
tuiej corki Feliksy Koszowskiej, przeciwko niemn zaplacenie sumy 
5000 2zir. m. k. 2 przynalezytosciami Z wiekszej 12000 zir. m. k. po- 
chodzacej pod dniem 5. listopada 1850 do I. 31663 pozew wniosla i 
pomocy sadowej wezwala, w skutek czego do ustnego Postepowania 
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sadowy na 23. grudnia 1850 o godzinie 10. zrana wyznaczeny 
zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego p. Karola ks. Jablonowskiego 
niewiadome jest, przeto c. k, Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i nichezpieezeistwo obronca p. adwokata krajowego Rodakowskiego, 
nastepea zas jego p. adwokata krajowego Starzewskiego, 2 ktörym 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie, 

Waywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielit, lub tez innego obronce so- 
bie wybrai i Sadowi oznajmil , w ogölnosei zas sluzacych do 
obrony prawnych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikle 
2 zaniedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musiat, 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 13. listopada 1850. 


(2848) ei e Ps. (3) 

Nro. 3794. Von Seite des Magiſtrates der fr. Handelsſtadt Brody 
wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Taube Ungewiss hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Zuitellung des hiergerichtlichen Tabularbeſcheides 
vom 22. Mai 1850 Z. 1874, mittelſt welchem die Intabulirung des Ei⸗ 
genthums eines von Taube Ungewiss erworbenen Realitätsfünftels Nro. 
1281 auf den Namen des Peretz Pastel bewilliget wurde, derſelben 
Taube Ungewiss ein Curator in der Perſon des Aron Gran mit Sub: 
ſtitution des Alexander Schulbaum hiergerichts ernannt wurde, welchem 
die dießfälligen Behelfe ſogleich mitzutheilen find. 

Brody, am 6. November 1850. 


(2847) Obwieszezenie. (3) 

Nr, 13588. Ces. kröl. Sad szlachecki Tarnowski w skutek wnie- 
sionej pod dniem 28. pazdziernika 1850 J. 13588 prosby p. Eleonory 
Bartoszewskiej przeciw maloletnim spadkobiereom $. p. Romana Ka- 
minskiego mianowicie: Wiladyslawowi, Kazimierzowi i Zoſii, Fran- 
eiszce i, Helenie Kamiüskim, tudziez p. Feliksowi Kamiüskiemu, niniej- 
szym edyktem wzywa tych wszystkich, ktörzyby oryginalny weksel 
2 dnia 6. sierpnia 1845 na sume 1000 zir. m. k. przez proszaca na 
jej zlecenie wystawiony, a przez p. Feliksa Kamiüskiego imieniem 
Romana Kaminskiego do zaplacenia w Tarnowie w 8 miesiecy od 
daty przyjety — tudziez pelnomucnictwo przez Romana Kaminskiego 
pod dniem 5. sierpnia 1845 wystawione posiadali, azeby takowe w45 
dniach sadowi przedlozyli, albowiem inaczej po uplywie tego terminu 
te dokumenta moc swa prawna utraca. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 20. listopada 1850. 


(2774) Gd e,, (2) 

Nro. 14699. Von dem Bukowinger k. k. Stadt: und Landrechte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediets kund gemacht, daß hiergerichts die 
Abhandlung nach der am 7. September 1849 hierorts verablebten Brod- 
ſitzerin Maria angeblich Schwarz gepflogen werde, daß ſomit alle, welche 
auf den in 4 fl. 31 ½ kr. beſtehenden Nachlaß Anſpruch zu machen ge 
denken, ſolchen binnen 1 Jahre und 6 Wochen um ſo ſicherer anmelden, 
widrigens der Nachlaß als caduc erklärt und dem k. Fiscus eingeantwortet 
werde. 

Aus dem Rathe des k. k Bukowinger Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 22. Oktober 1850. 


(2838) Wer (2) 

Nro. 31522. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Michael 
und Andreas Brzeziüskie als Erben des Jacob Brzeziüski mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Kam⸗ 
merprokuratur in Vertretung des Steuerärars mit hiergerichtlichem Be— 
ſchluße vom 19ten Juni 1850 3. 15889 zur Befriedigung der nach Ja- 
cob Brzeziüski aushaftenden Grundſteuer pr. 459 fl. 4% kr. C. M. 
die im Laſtenſtande des dem Hersch Baumgarten gehörigen Antheiles 
der in Drohobyez liegenden Realität sub Nro. 69. ut Dom, 1. p. 6, 
— und 963. n. 3. und 7. on. zu Gunſten der Jacob Brzeziüskiſchen 
Maſſe intabulirte Summe von 100 ft. C. M. ſ. N. G. im Exekuzions⸗ 
wege dem h. Aerar eingeantwortet und unter Einem der Drohobyczer 
Magiſtrat erſucht wurde, dieſe Einantwortung zu intabuliren. 

Da der Aufenthaltsort der von dieſem Beſchluße zu verſtändigen⸗ 
den Michael und Andreas Brzeziüskie nicht bekannt iſt, fo hat das k. 
k. Landrecht auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Dr. Wszelaezynski mit Subſtituirung des Hrn. Advo⸗ 
katen Malinowski als Kurator beſtellt und dieſem Letzteren den obgedach⸗ 
ten Beſcheid vom 19ten Juni 1850 3. 15889 zuſtellen laſſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg, am 12. November 1850. 


(2867) Edikt. 2) 

Nro. 3364. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Przemysl wird an⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei über Einſchreiten der daſigen Inſaſſin Mir! 
Adolph auf Grund des zwiſchen ihr einerſeits und dem hieſtgen Inſaſſen 
Mendel Hirschhorn als Bevollmächtigten des Anton Lepkowski ande⸗ 
rerſeits abgeſchloſſenen Kauf- und Verkauf⸗Vertrages, in die Intabuli⸗ 


rung derſelben als Etgenthümerin der sub Nr. Cons. 7. in der Stadt lie: 
genden Realität gewillfahrt worden. 1 
Da der Aufenthaltsort des Anton Lepkowski iſt 

von demſelben aber mittelſt intabulirter Vollmacht ben Fa eser 
horn und von dieſem nun dem Mendel Hirschhorn abgetretene Verkaufs 
recht zu Gunſten der beiden Letztern intabulirt erſcheint, die demnach 
nur im Namen des Hrn. Anton Lepkowski als Eigenthümers handeln 
fo wird demſelben zur Wahrung feiner Rechte der Kurator ad actum 11 
der Perſon des Hrn. Johann Mikocki beſtellt und Hr. Anton Lepkow⸗ 
ski oder deſſen ſämmtliche vorhandene Erben aufgefordert ihre möglicher 
Weiſe giltigen Rechte gegen die neue Eigenthümerin binnen einer Friſt 
von 3 Jahren durch denſelben um ſo eher bei dieſem Magiſtrate einzu⸗ 
bringen, als ſonſten nach Verlauf dieſer Zeit der neue Tabular⸗Beſitz 
corroborirt und deren Anfprüche unberückſichtigt bleiben würden. 


Przemysl am 19. Oktober 1850. 


(2840) Edikt. (3) 
Nro. 13647-1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerich te 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts Jedermann, der den beim Rathhaus- 
brande am Eten November 1848 in Verlust gerathenen Wechſel folgen⸗ 
den Inhalts: „Zloczůow den 30ten November 1845 pr. 340 fl. C. M. 
„zwei Monate a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſelbrief an die 
„Ordre des Herrn Feibusch Unger aus Radzichow die Summe pr. 
„Dreihundert Vierzig Gulden in Conv. Münze 3 Stück a 20 kr. a 1 fl. 
„gerechnet den Werth in mir ſelbſt und ſtellen. Sie ſolche auf Rechnung 
„ohne Bericht — Herr Vladislaus Sirakowski und Vietor Rzewuski 
„in solido in Brody zahlbar — Mariem Unger — für mich an die 
„Ordre des Herrn Chaim Aron Schreiber den Werth erhalten. — Lem⸗ 
„berg den 13ten April 1847. Peibisch Unger“ in Händen haben ſollte, 
aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ſicherer 
vorzulegen, als ſonſt derſelbe für null und nichtig erklärt und Niemand 
Red' und Antwort darauf zu geben gehalten ſein wird. 
Lemberg am 24. Oktober 1850. 


— — 


(2845) Obwieszezenie. (J) 


Nro. 11367. C. k. Sad szlachecki Stanistawowski do publieznej 
wiadomosei podaje, ze mianowany przez wysokie ministeryum spra- 
wiedliwosci na Adwokata krajowego przy tym Sadzie doktor praw 
Edward Zaykowski po wykonaniu praysiegi tego urzedu tyezacej sie 
w galicyjskim wysokim c. k.’Trybunale apelacyi wykonywanie swego 
urzedu w Stanislawowie juz rozpoczzl. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

W Stanistawowie dnia 25. listopada 1850, 


(2849) Nen g (3) 

Nro. 10654. Nachdem am 18. Oktober 1850 in dem Werteeker 
Wald auf dem Kreuzwege von zwei entflohenen unbekannten Partheien 
eine mit zwei Pferden beſpannte Britſchka, in welcher fünf Stück weißen 
Sonnes, 12 Stück gedruckten Kattun, ſechs Stück ſchwarzen Manſcheſter, 
ein Stück ſchwarzen Ripps ſieben Stück ſchwarzen Kittai und dreizehn 
Päckchen mtt Baumwoll⸗ Bänder vorhanden waren, unter den Anzeigun⸗ 
gen einer verübten Gefällsübertretung ergriffen worden iſt, ſo wird Je⸗ 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu 
können glaubt, aufgefordert, binnen dreißig Tagen vom Tage der Kund— 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei 
der k. k. Kameral⸗ Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen 
gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 13. November 1850. 


— æͤ —ę—V— — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacyels 
zameldowanych. 


Od 25g0 do 2750 listopada 1850. 
Wanilewski Tomasz, ekonom, 58 I. m., na suchoty. 
Glatz Franciszek, kandydat chyrurgfii, 35 l. m., dto. 
Ratschka Pawel, konfieyent dyrekeyi bud., 55 J. m., na apoplexye. 
Tabisz Jan, gospodarz na gruncie, 56 J. m., na sparalizowanie piue., 
Winkelmann Anna, wdowa po furyerze, 90 J. m,, ze starosei. 
Weiss Adolf, syn kancelisty gub., 4 102 r. m., na angine. 
Tenday Sebastyan, dzieeie zarobnika, 6 J. m., dto. 
Szalkiewiez Piotr, dzieeie lakiernika, 1 23 I. m., na puchlinę wodna, 
Kamifiska Regina, zona mularza, 43 I. m., na gor. nerw. . 
Podkopaez Pawel, aresztant, 19 l. m. na suchoty. 
Pudelko Piotr, dio. 35 J. m., dto. 
Kedzierski Jerzy, $lösarz, 72 J. in., ze starosei. 
Wybranowska Seweryna, cörka dzierzawey döhr, 26 1. m., na konsum eye 
Domino Michal, parobek, 48 1. in., na suchoty. 
Artymowiez Alexander, zarobnik, 40 I. m., na puchline wodna. 
Kuziu Bazyli, wiesniak, 60 I. m., ze starosei. i 
Mali Marya, chalupnica, 58 J. m., dto. 


Z y d 2 1. 
Garten Eisig, ſaktor, 70 1. m,, na puchline wodna w piersiach. 
Fischer] Mechel , kramarz, 50 I. m., na zapalenie pluc. 


Wisehnowitz Schmelke, dziecię machlerza, 18 nied. m., na wode w glowie. 
Schlimper Abraham, dzieeig draönika, 3 J. m., na angine. 
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